
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Genesis 19, 1 - 9 

19 And the two angels came to Sodom at even; and Lot sat in the gate of Sodom: and 

Lot saw them, and rose up to meet them; and he bowed himself with his face to the 

earth;  

2 and he said, Behold now, my lords, turn aside, I pray you, into your servant’s house, 

and tarry all night, and wash your feet, and ye shall rise up early, and go on your way. 

And they said, Nay; but we will abide in the street all night.  

3 And he urged them greatly; and they turned in unto him, and entered into his 

house; and he made them a feast, and did bake unleavened bread, and they did eat.  

4 But before they lay down, the men of the city, even the men of Sodom, compassed 

the house round, both young and old, all the people from every quarter;  

5 and they called unto Lot, and said unto him, Where are the men that came in to 

thee this night? bring them out unto us, that we may know them.  

6 And Lot went out unto them to the door, and shut the door after him.  

7 And he said, I pray you, my brethren, do not so wickedly.  

8 Behold now, I have two daughters that have not known man; let me, I pray you, 

bring them out unto you, and do ye to them as is good in your eyes: only unto these 

men do nothing, [a]forasmuch as they are come under the shadow of my roof.  

9 And they said, Stand back. And they said, This one fellow came in to sojourn, and he 

will needs be a judge: now will we deal worse with thee, than with them. And they 

pressed sore upon the man, even Lot, and drew near to break the door. 

 



 
 

 

1 Mose 19, 1 - 9 

1 Und die zwei Engel kamen am Abend nach Sodom. Lot aber saß in Sodom unter 

dem Tor; und als er sie sah, stand er auf, ging ihnen entgegen und verneigte sich, das 

Angesicht zur Erde gewandt,  

2 und sprach: Siehe, meine Herren! Kehrt ein in das Haus eures Knechtes und bleibt 

über Nacht und wascht eure Füße; so mögt ihr am Morgen früh aufstehen und euren 

Weg ziehen! Sie aber sprachen: Nein, sondern wir wollen im Freien übernachten! 

3 Er aber drang sehr in sie. Da kehrten sie bei ihm ein und kamen in sein Haus. Und er 

bereitete ihnen ein Mahl und machte ungesäuerte Brotfladen; und sie aßen. 

4 Aber ehe sie sich hinlegten, umringten die Männer der Stadt das Haus, die Männer 

von Sodom, Jung und Alt, das ganze Volk aus allen Enden, 

5 und riefen Lot und sprachen zu ihm: Wo sind die Männer, die diese Nacht zu dir 

gekommen sind? Bring sie heraus zu uns, damit wir uns über sie hermachen! 

6 Da ging Lot zu ihnen hinaus an den Eingang und schloss die Tür hinter sich zu. 

7 Und sprach: Ach, meine Brüder, versündigt euch doch nicht! 

8 Siehe, ich habe zwei Töchter, die haben noch keinen Mann erkannt; die will ich zu 

euch hinausführen, damit ihr mit ihnen tut, wie es gut ist in euren Augen; nur diesen 

Männern tut nichts, denn sie sind doch unter den Schatten meines Daches 

gekommen! 

9 Sie aber sprachen: Mach, dass du fortkommst! Und sie sagten: Der ist der einzige 

Fremdling hier und will den Richter spielen! Nun wollen wir"s mit dir noch schlimmer 

treiben als mit ihnen! Und sie drangen heftig auf den Mann Lot ein und machten sich 

daran, die Tür aufzubrechen. 


